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Deutschland.
München, 3. März. Die Polizei hat eine öffentliche Ver¬

sammlung, welche der Betriebsanwalt Winter ans Leipzig am
6. März abhatten wollte, verboten. Die Polizei erblickt in der
Art, wie Winter in den Versammlungen seinen angeblichen
Erfolg im Kampf um die Aufwertung der Vorkricgsnoten dar-
stcllt, eine bewußte Irreführung der gutgläubigen Massen.

Berlin , 3. März . Der Reichsminister des Innern v. Keudell
erklärte bei Beratung seines Voranschlags im Haushaltausschnß
des Reichstags, daß eine besonders wichtige Aufgabe die be¬
schleunigte Einbringung des Reichsschulgesetzes sei. Er beab¬
sichtige aber nicht, hierbei irgendeinen der vorhandenen Gesetz¬
entwürfe zu Grunde zu legen. Es werde vielmehr ein neuer
Gesetzentwurf aufgestellt werden.

Reichskanzler Dr. Marx über die deutsche Presse.
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Berlin, 3. März. Reichskanzler Marx sprach gestern abend
aus einem von den Berliner Vertretern dm: deutschen Provinz¬
presse veranstalteten Abend. Er betonte die Bedeutung der
Provinzzeitungen. Dem Berliner Schnellzugstempo entrückt,
siehe die Heimatpresse den Ereignissen des Tages in größerer
Kühe und sachlich gegenüber und sei sehr oft objektiver, als dies
in dem rastlosen Getriebe einer Weltstadt möglich sei. Hier¬
durch werde das, was in Berlin in scharfen Wortgefechten gel¬
tend gemacht werde, in einer Form übermittelt , die bereits
objektiv ausgeglichen sei. Die sachlichen Aufgaben der Regie¬
rung werden dadurch erleichtert. Diese mehr objektive Haltung
der auswärtigen Presse sei ein Beispiel dafür, daß wir in
Deutschland mit weniger Leidenschaft und dafür mit etwas
mehr Sachlichkeit an unsere tägliche Arbeit für das Wohl des
Ganzen Herangehen sollten. Der Reichskanzler streifte zum
Schluß seiner Rede auch die auswärtige Politik. Er betonte,
Miß die Ausführungen des französischen Außenministers, die
dieser vor der neuen Tagung des Völkerbnndsrats gemacht
habe, in Deutschland sehr sorgfältig beachtet worden seien. Wir
neuen uns, daß er in seiner Erklärung aü dem großen Ziele
der Verständigung Deutschlands und Frankreichs sestgehalten
habe. Auch ans unserer Seite sei von der neuen Regierung
einmütig erklärt worden, daß deutscherseits an dieser Politik
sestgehalten werde. Wir hoffen, daß auf der anderen Seite in
nicht allzu ferner Zeit auch alle Hindernisse aus dem Weg ge¬
räumt würden, die der Verständigung noch im Wege stünden.
Auch die Haltung der deutschen Presse angesichts der zwischen
England und Rußland austauchenden Schwierigkeiten werde der

Hoffnung Ausdruck gegeben, daß es gelingen möge, die zwischen
den beiden Staaten entstandenen Schwierigkeiten zu beseitigen.
Deutschlands Haltung sei klar gegeben. Sie sei festgelegt durch
hie Verträge von Locarno und den Berliner Vertrag . An dieser
Grundlage würden wir sesthalten.

„Im Dienste der Wahrheit."
Berlin, 3. März. Die von dem Arbeitsausschuß deutscher

Verbände aus Anlaß des Abschlusses der großen Aktenpnblika-
. tion herausgegebene Schrift „Im Dienste der Wahrheit ", die
I mit den Bildern von Hindenburg, Marx und Strcsemann ge¬

schmückt ist, wird bei der heutigen Feier im Reichstag der Oef-
jentlichkeit übergeben werden. Sie enthält außer den bereits
mitgeteilten Aeußerungen dieser drei Staatsmänner unter an¬
deren: eine Zuschrift des Vorkriegs-Reichskanzlers Fürsten von
Bülow aus Rom, in der es heißt : „Möge die Aktenpüblikation
den Erfolg haben, die Schuldlüge und die damit verbundene
wahrheitswidrige Behauptung von der alleinigen Verantwort¬
lichkeit Deutschlands am Ansbruch des Weltkriegs aus der
Welt zu schaffen. Allerdings dürsten sich solche Erwartungen
nur erfüllen, wenn alle beteiligten Regierungen ihre Archive
in demselben Umfang mit der gleichen Redlichkeit und Bieder¬
keit öffnen, wie wir dies getan haben." Freiherr von Schön
sieht Deutschland erhobenen Hauptes vor dem Richterstuhl der
Geschichte, Gras Bernstorff erblickt den Hanptwert der Publika¬
tion in der Beseitigung der Nachwirkung der Kriegspsychose,
Graf Brockdorff-Rantzau will das Sich-Durchsetzen der Wahr¬
heit nun beschleunigt sehen/ Auch die Ministerpräsidenten von

-Preußen, Bayern und Württemberg nehmen in der Schrift
zur Bedeutung der Aktenpüblikation Stellung.

Bcrtuschungsversuchc in der Affäre van Hamel.
Marienburg, 2. März. In der Angelegenheit der Danziger

Gesellschaftsaffäre scheinen die Kräfte, die daraus Hinzielen, eine
Bloßstellung des Ädlkcrbundskommissarsvan Hamel durch die
ersichtliche Verhandlung der Ehescheidungsklagedes Obersten
>. Hehdebreck zu verhindern, erfolgreich am Werke zu sein.
Vie nämlich jetzt bekannt wird, spricht die Klageschrift gegen
!Frau v. Hehdebreck lediglich von einem Herrn , der in diploma¬
stscher Tätigkeit im Frühjahr 1926 nach Danzig gekommen war

ind mit dem bereits einige Tage später Beziehungen entstanden,
die bis in die Jetztzeit fortdancrn und als Ehebruch angesehen
werden müssen. Der Name des am 1. März 1926 nach Danzig
gekommenen Herrn van- Hamel ist also überhaupt nicht er¬
wähnt. Noch überraschender muß es anmuten , daß bei den Ver¬
handlungen des ersten Termins die unter Berufung aus tz 1568
des Bürgerlichen Gesetzbuchs eingereichte Scheidungsklage nicht
mehr vertreten wurde, sondern mündlich neue Argumente des
Klägers vorgebracht wurden, die eine ganz andere, in der ersten
Klageschrift weder erwähnte noch auch nur angedentete An¬
gelegenheit betreffen. Dies geschah offenbar, um die öffentliche
Anprangerung des Herrn van .Hamel zu verhindern, die durch
d>e Zeugenvernehmung auf Grund der ursprünglichen Klage
nicht zu umgehen gewesen wäre.

Ausland.
Paris , 3. März . Die italienische Völkerbundsdelegation

Mrs heute abreisen; Briand und Chamberlain werden am
vainstag zusammen nach Gens fahren. — Polnische Delegierte,
me sich nach Genf begeben, veranstalten in Paris eine lebhafte
»Propaganda für Polens Standpunkt in den Auseinandersetzun¬
gen mit Deutschland.

London, 3. März. Nach englischen Quellen hat Dr. Gaus
mne Denkschrift über die Ryeinlandräumnng ausgrarbeitct . —
"T.cnlh Telegraph" nimmt als sicher «n, daß Strcsemann in

Freitag, den4. März 1927 85. Jahrgang.
Gens die Rheinlanüfrage anschneiden wird, jedoch nur in pri¬
vaten Unterhaltungen mit Briand.

Moskau, 3. März . Stalin erklärte in einer Rede, daß
Rußland eine Friedenspolitik verfolge und trotz der allgemeinen
Kriegsgefahr in diesem Jahre keinen Krieg erwarte.

Siebe« Milliarden!
Paris,  2 . März. Die Gesamtkosten des von der fran¬

zösischen Regierung in Aussicht genommenen Ausbans der
Grenzbefestigungen belaufen sich auf rund sieben Milliarden
Franken, die von dem Parlament in der Form außerordent¬
licher Nachtragskreditc im Lauf der Aussprache über die Heeres¬
reform angefordert werden sollen.

Frankreichs Flottcnrüstungcn.
Paris , 2. März. Der französische MarineministerLeygucs

gab dem Vertreter des „Jntranstgeant " eine Unterredung über
die Entwicklung der französischen Marine , wobei er n. ä . aus-
führtc, daß die französische Regierung vorläufig nicht plane,
neue Großkampfschisse zu bauen oder die veralteten Einheiten
zu ersetzen. Die ganze Anstrengung richte sich auf den Bau
von kleinen Kreuzern, Torpedobooten und U.-Booten. Die
Erfolge, die Frankreich gerade wegen der Konzentration auf
diesem Gebiete erzielt habe, seien sehr groß. Jedenfalls ständen
seine Neubauten in keiner Weise den modernsten englischen Ein¬
heiten nach. Auch die Lustschiffahrt solle jetzt wesentlich ver¬
stärkt werden. Nach Durchführung des neuen Flottenbaupro¬
gramms werde Frankreich allerdings noch nicht die Kriegs¬
marine haben, auf die es ein Recht besitze. Die Regierung
werde, wenn das Land seine Zustimmung gebe, sehr bald mit
weiteren Forderungen hervortreten.

Poincare stellt die Vertrauensfrage.
Paris , 3. März . Für heute steht in Paris ein parlamen¬

tarischer Tag erster Ordnung bevor. Die Kammer beginnt heute
mit der Debatte über die Heeresreform und gleichzeitig wird
sie die Auseinandersetzung zwischen Pmncare und dem Sozia¬
listen Vincent Aurio! über das Problem der interalliierten
Schulden liquidieren.

Kein Besuch Mussolinis bei Strcsemann.
London, 3. März. Der diplomatische Korrespondent des

„Daily Telegraph" erzählt heute einige Geschichten, die sich aus
der Anwesenheit Dr . Stresemanns an der Riviera ergeben
haben. Die Tatsache, daß Herr Strescmann sich so lange auf
italienischem Boden anfgehalten hat ohne Mussolini zu be¬
suchen, hat derartige Ueberraschung hervorgerufeü, daß bereits
die wildesten Gerüchte entstanden sind. So wird berichtet, cs
sei kürzlich in dem Hotel, in Len: Dr . Stresemann wohnt, und
in den Nachbarhäusern das elektrische Licht ausgegangen . Es
war wahrscheinlich die Wirkung des Sturmes . Wer es wird
versichert, daß das Licht absichtlich gelöscht wurde, um Mussolini
einen geheimen Besuch bei Stresemann zu ermöglichen. Die
Tatsache, daß entgegen allen Vermutungen keine Zusammen¬
kunft zwischen den beiden Staatsmännern stattgefnnden hat,
könne nur durch den Wunsch Stresemanns erklärt werden, eine
Beunruhigung Frankreichs über private Unterredungen mit
Mussolini zu vermeiden.

Bergarbeiter-Demonstrationen gegen Bäldwin.
London, 3. März. Zu peinlichen Politischen Demonstratio¬

nen kan: es gestern abend bei dem Besuch des Premierministers
Baldwin an der Stätte der schweren Grubenkatastrophe in
Wales. Auf die Nachricht von der Ankunft Baldwins sammelte
sich eine nach Hunderten zählende Arbeitermenge cm, die den
Premierminister , als er mit seiner Frau aus dem Hause der
Bergwerksverwaltnng hcranskam, mit wüsten Beschimpfüngen
empfing. Rufe wie: „Verräter , nieder mit ihm!" wurden laut.
Viele Anspielungen ans den Kohlcnstreik waren zu hören, und
wenn Baldwin die Walliser Sprache verstehen würde, hätte er,
wie die Zeitungen meinen, noch viel Schlimmeres gehört. Als
der Ministerpräsident sein Auto bestieg, ging die Menge zu
einem tätlichen Angriff über, der jedoch von der Polizei ver¬
hindert werden konnte»

Im Parlament hat gestern abend der Abgeordnete des
betroffenen Bezirks in Südwales , Davis , sein Bedauern über
das Vorgehen der Bergarbeiter in seinem Wahlbezirk ausge¬
sprochen.

Russisches Entgegenkommen gegenüber Frankreich?
In den russisch-französischen Schuldenverhandlungen ist

nach Meldungen aus Moskau angeblich eine Wandlung ein-
gctreten. Es wird allgemein behauptet, daß es Rokowski ge¬
lungen ist. die Sowjetregierung zu veranlassen, den französi¬
schen Forderungen entgegenznkommen. Paris ist sofort von
dem Entgegenkommen der Sowjetregierung verständigt worden.
Infolgedessen sollen die russisch-französischen Verhandlungen
zwischen dem 10. und 15. März bereits wieder ausgenommen
werden. Rakowski begibt sich morgen oder übermorgen von
Moskau nach Paris.

UM Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 1. März . (Aus der Bezirksratssitzung vom

24. Februar 1927.) Für die Verbesserung der Bezirksstraße
Schwann—Ellmendingen wurde eine weitere Abschlagszahlung
auf den Beitrag der Amtskörperschaftzur Zahlung an die Ge¬
meinde Ober- und Untermebelsbach angewiesen. — Bezirks-
straßenwart Ruff in Waldrennach wurde auf Grund gesetzlicher
Vorschrift altershalber in den bleibenden Ruhestand versetzt. —
Zn tz 2 Ziff. 4 und 8 10 der Dienstanweisung für die oberamt¬
lichen Techniker wurden nähere Aussührnngsbestimmungen er¬
lassen und die Frage des Gebühreneinzugs durch die Oberamts¬
pflege für die Inanspruchnahme der Oberamtsbanmeister näher
geregelt. — Einem Gesuch der Gewerbebank Neuenbürg um
freiwillige Aufwertung eines früheren Darlehens , das bereits
vor dem 15. Juni 1922 heimbezahlt worden ist, konnte der Kon¬
sequenzen wegen nicht entsprochen werden. — Entsprechend
einer Vereinbarung des Landesverbands Württ . Amtskorper-
schasten mit dem Württ . Städtetag rmd dein Gemeindetag

wurde eine nach der Bezirkseinwohnerzahl berechnete und für
sämtliche Bezirtsgemeinden -geltende Spende an die Landesuni¬
versität Tübingen anläßlich der Feier ihres 450jährigen Be¬
stehens verwilligt. - Ein Erlaß der Aufsichtsbehörde, nach wel¬
chem die auf 1. April 1927 neu entstehende Gemeinde Niebels¬
bach als Verwaltungsbezirk IV eingeteilt worden ist, wurde
bekanntgegeben. — Von der Erkrankung des Perw .-Aktuars
Trostel wurde Kenntnis genommen und die Stellvertretung ge¬
regelt. — Ans Anlaß der in letzter Zeit vorgckommenen Be¬
trugst alle wird der Anstellung eines Kontrolleurs zur Nachprü¬
fung der persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse der Er¬
werbslosen zugestimmt. — Die Anschaffung weiteren Schlauch¬
materials usw. für die Motorspritze wurde genehmigt. — Am
späteren istachmittag wurde eine Besichtigung des Krankenhaus-
erweiternngsbanes vorgenommen und anschließend eine Reihe
von Krankenhausfragen beraten. Die neueingegangenen Stif¬
tungen für die Erweiterung des Bezirkskrankcnhauses (2000
und 1000 Mark) wurden dankend angenommen. — Außerdem
wurde eine Anzahl kleinerer Verwaltungsgegenstände be¬
handelt. Ko.

Neuenbürg, 3. März. (Spareinlagenausivertung.) Die
Oberamtssparkasse hat im Monat Februar an 631 Einleger zu¬
sammen 30 724 Mark Vorschüsse ans die zu erwartende Auswer¬
tung der alten Spareinlagen ausbezahlt. Die Höhe des Auf¬
wertungsanspruchs der Einleger kann endgültig erst festgesetzt
werden, wenn sich alle beteiligten Bezirtsgemeinden über die
ihnen angesonnene rückwirkende Aufwertung ihrer nach dem
15. Juni 1922 an die Sparkasse zurückbezahlten Darlehen
schlüssig gemacht haben und die württ . Durchführungsbestim¬
mungen zu den gesetzlichen Aufwertnngsvorschriften vorliegen.
Voraussichtlich wird eine über den gesetzlichen Mindestsatz von
12s/ Prozent hinansgehenbe Aufwertung und eine mäßige Ver¬
zinsung der Auswertungsbeträge vom 1. Januar 1927 ab mög¬
lich sein. Anträge ans Vorschußzahlungen innerhalb der vom
Bezirksrat festgesetzten Grenzen (siehe Bekanntmachung im
„Enztäler " Nr . 26 von: 2. Februar 1927) sind auch künftig noch
möglich.

Neuenbürg, 3. März. Ans Konsumvereins-Kreisen erhal¬
ten wir folgende Zuschrift: Die kürzlich auch .im „Enztäler"
veröffentlichteMitteilung , wonach bei dem vor Jahren in
Konkurs geratenen Konsumverein Wildbad „eine Frau einige
Tausend Mark eingebüßt" hätte, bedarf der Richtigstellung in-
soferne, als derselbe im Jahre 1924 nach der Statistik des Ver¬
bands württembergischer Konsumvereine an Spareinlagen im
ganzen überhaupt nur 100 Goldmark auftvies. Es geht natür¬
lich nicht an, mit „einigen Tausenden" Papier mark  aus
dem Jahre 1923 den Anschein zu erwecken,, als ob hier ein be¬
sonders krasser „Verlust" vorliege. Im übrigen ist ja auch be¬
kannt, daß gerade die württembergrsck>en Konsumvereine mit
einer durchschnittlichen Auswertung von 50 Prozent bei Spar¬
einlagen ihren Mitgliedern am weitesten entgcgengekommen
sind.

(Wetterbericht .) Die Wirbeltätigkeit im Nordwesten
besteht, wenn auch in geschwächtem Maße fort. Für Samstag
und Sonntag ist immer noch zeitweise bedecktes, auch zu leichte¬
ren Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 4. März. Am nächsten Sonntag veranstaltet
die hiesige Ortsgruppe des Württ . Schwarzwald-
Vereins  folgende Frühwanderung : Bozenhardtweg—Wuen-
bürg—Waldenburg—Straubenhardt —Wilhelmshöhe — Schön¬
blickweg. Ueber die beiden Ruinen findet ein geschichtlicher
Vortrag statt. Mitglieder und Freunde sind zur Teilnahme
herzlich eingeladen. Abmarsch >48 Uhr bei der Aussicht; Rück¬
kehr gegen 141 Uhr.

4- Calmbach, 3. März . Durch eine eigentümliche Veran¬
lassung ereignete sich aus der Calwerstraße zwischen hier und
Oberreichenbach ein Au t om ob i lnng  l ück, das leicht ein
Menschenleben, hätte kosten können. Der Postbote Kower von
Würzbach fuhr in privater Angelegenheit mit seinem kleinen
Ford -Postanto nach Calmbach. Mitten im Wald wickelte sich
auf unerklärliche Weise ein 2—3 Meter langer Telegraphen¬
draht, der aus der Straße lag, um die Vorderachse und damit
um die Steuerung . Der Fahrer konnte nicht mehr steuern.
Das Auto lief ans einen Sicherheitsstein ans, riß ihn heraus,
stürzte den Whanci hinab und verbrannte vollständig. Der
Postbote hatte die Geistesgegenwart, zeitig aus dem Wagen zu
springen und so sein Leben zu retten. Der Wagen ist nur noch
altes Eisen, aber durch Versicherung gedeckt.

/X Herrenalb, 2. März. Ein verdienter Bürger unserer
Stadtgemeinde, Herr Hotelier A. Ha über  vom „Deutschen
Hof", konnte heute in bestem Wohlbefinden seinen 70. Ge¬
burtstag feiern. Seit 1890 ist er, vom Vertrauen der Mit¬
bürger beehrt, zuerst im Bürgerausschuß, dann mit nur un¬
wesentlichen Unterbrechungen im Gemeinderat bis heute tätig
gewesen. Den Kriegerverein hat er 35 Jahre mit Auszeichnung
geführt (Wilhelmskreuz 1918), als Soldat von 1873—1913 „un¬
ter der Fahne" stets treu erfunden. Unvergessen sind seine ge¬
haltvollen, formgewandten, von vaterländischem Geist durch¬
wehten Ansprachen, auch bei Beerdigungen von Kameraden.
Sein weit über den Bezirk hinausreichender Bekanntenkreis
wird sich mit unseren Glückwünschen vereinigen.

lss)) Höfen, 2. März . Seinen 80. Geburtstag durste gestern
im Kreise seiner Angehörigen Herr Holzmeistcr Ehr . Fr.
Kübler  begehen. Wer kennt ihn nicht, den Mann , der noch
täglich in jugendlich aufrechter Haltung durch die Straßen geht?
Den Achtzigjährigen, der morgens, bevor andere Leute ihren
Dienst antreten . sein Pensum Holz gesägt hat? Wer schätzt ihn
nicht. Len alten Herrn , der so viel Interessantes aus seinem
Leben zu erzählen weiß? Ehr . Fr . Küblcr entstammt einer
Flößerfamilie in Calmbach. Er selbst hat als Flößer manche
Fahrt durchs Enz- und Neckartal bis Mannheim mitgemacht.
Er ist noch einer der wenigen übrig gebliebenen Feldzugstcil-
nehmer von 1870/71. Nach seiner Entlassung vom Heere wandte
er sich zunächst wieder der Flößerei zu. Vom Jahre 1884 an
versah er 35 Jahre lang den Posten eines Holzmeistersbei der
Firma Krauth ch Co. Welcher Achtung in der Gemeinde sich
der Jubilar erfreuen darf, geht ans den vielen Glückwunsch¬
schreiben hervor , die ihm an seinem Ehrentage zuteil wurden.



Die Schüler der Oberklasse überraschten ihn schon in der Frühe
mit einem Ständchen.

Schömberg. 3. März . Mt Wirkung vom 1. Januar d. I . an
wurde der Postschaffner Martin Oehlschläger  zum Ober-
postschassner ernannt.

Württemberg.
Calw, 3. März . (Schmerzliche Ucberraschung.) Eine

schmerzliche Ueberraschung wurde einer hiesigen Ehefrau zu¬
teil. Sie war vor einigen Monaten wegen Erbschaftsangelegen-
hciten nach Amerika gereist, wurde dort aber wider Erwarten
längere Zeit aus verschiedenen Gründen aufgehalten. Im letz¬
ten Monat konnte sie aber die Heimreise antreten . Um ihren
Mann zu überraschen, hatte sie den Tag ihrer Ankunft nicht
angemeldet. Als sie nun am letzten Lxrmstag um 10 Uhr
hier ankam, mußte sie die traurige illachricht cntgegennehmen,
daß ihr Mann gestorben und am gleichen Tag nachmittags be¬
erdigt worden sei.

Freudenstadt, 3 .März , (Holzhauerprotest gegen die Ver¬
legung des Staatsrentamts Freudenstadt.) Die Holzhauerob-
männer , Geldrcchner und Betriebsräte der Staatsholzhauer
des Bezirks Freudenstadt haben am vergangenen Sonntag in
einer sehr stark besuchten Versammlung in Baiersbronn gegen
die Verlegung des Staatsrcntamts Freudenstadt Protest er¬
hoben. Einstimmig wurde eine Entschließung angenommen, die
„mit Entrüstung " Kenntnis von der Verlegung nimmt und
dieses Vorgehen rmter keinen Umständen billigen kann, da die
Verlegung für die vielen Holzhauer des Bezirks Freudenftadt
infolge der verzögerten und unregelmäßigen Lohnzahlung eine
bedeutende Verschlechterung der Lebenshaltung der Holzhauer
bedinge.

Stuttgart , 3. März . (Der Befehlsstab kommt.) Der Be¬
fehlsstab kommt nun, wie schon mitgeteilt, auch nach Württem¬
berg. Und zwar wird er ab Montag , den 1-1. März , aus ven
württembergischen Bahnstationen eingcfiihrt. Mit dem Be¬
fehlsstab, der bei Nacht mit einer elektrischen Glühlampe aus¬
gestattet ist, gibt der Aufsichtsbeamte künftig das Zeichen zur
Abfahrt des Zuges. Das Signal mit der Pfeife kommt in
Wegfall.

Stuttgart , 3. März . (Mißverständnis .) Ein Leser schickt
dem „Neuen Tag latt " folgendes artige ' Geschichtchcn: Stehe
ich da am Abend um 11 Uhr an der Straßenbahn -Haltestelle
Königsbau und warte auf meinen Bopserwagen. Endlich kam
ein Fünfer , und schon war ich aus dem ersten Tritt zum Ein¬
steigen, da ertönte aus dem Innern der Ruf „Wagen fährt
Maricnplatz". Der nächste war ein Zehner ; den Gänsheide-
reisenden wurde gesagt: „Wagen fährt nur bis Charlottenplatz."
— Weil's gerade Fastnacht-Dienstag war, ries einer der Betrof¬
fenen dem Schaffner zu : „Ihr seid jo narret ", worauf dieser
entrüstet zur Antwort gab : „Des ist älle Tag so." Der Wagen
fuhr ab, der Schaffner rief nochmals aus weiter Ferne, weil er
aus der Heiterkeit der Zurückbleibendenaus ein Mißverständnis
schloß. Er hatte es aber sehr ernst gemeint; er wollte sagen,
daß gerade dieser Wagen jeden Tag um diese Zeit Schluß
macht.

Stuttgart , 3. März . (Anleihe der württ . Wohnungskredit¬
anstalt.) Bon zuständiger Seite wird mitgetcilt : Das Staats¬
ministerium hat in den letzten Tagen den Entwurf eines Ge¬
setzes über eine Bürgschaft des württ . Staats für eine Anleihe
der württ . Wohnungskreditanstalt sestgcstellt und ihn dem Präsi¬
dium des Landtags mit Schreiben vom 1. März 1927 zugehen
lasten. Nach dem Entwurf soll die Staatsregicrung ermächtigt
werden, im Namen des württ . Staats die selbstschuldnerische
Bürgschaft für eine Anleihe der württ . Wohnungskreditanstalt
in Höhe von 25 Millionen R .M . zu übernehmen.

Stuttgart , 3. März . (Die Kuh auf dem S.tratzenbahngleis.)
Eine nicht alltägliche Verkehrsstörung ereignete sich in der
Cannstatter Straße . Eine Kuh war auf dem Straßenbähngkeis
gestürzt und war weder durch gütliches Zureden noch durch
gröbere Mittel dazu zu bewegen, aufzustehen. Selbst den: näher¬
kommenden Straßenbahnwagen sah sic seelenruhig entgegen.
Es sah aus als denke sie: ob ich hier überfahren werde, oder
nachher im Schlachthaus geschlachiet werde, spielt gar keine
Rolle. Als man alle möglichen Mittel umsonst angewandt
hatte , ohne die philosophische Kuh aus ihrer verkehrsstörenden
Ruhe zu bringen, zog man sie vom Gleis weg, und kaum war
die Straßenbahn vorüber, erhob sich die Kuh gemächlich, als
hätte sie ihre Selbstmordgedankenaufgegeben.

Stuttgart , 3. März . (Rettungsmedaille.) Der Staatsprä¬
sident hat dem früheren Glasermeister Johann Georg Groschupf
in Herbrechtingen, OA. .Heidenheini, die Rettungsmedaille ver¬
liehen.

Stuttgart , 3. März . (Lotterieglück.) Ein außerordent¬
licher Zufall hat es gewollt, daß einem Arbeiter in der Ludwig¬
straße ;ust an dem Tage das Lotterieglückzuteil wurde, als er
gerade ein Jahr arbeitslos war . Die Sorge um das Fortkom¬
men war noch dadurch drückender geworden, daß auch der Sohn,
der erst vor einigen Wochen die Lehre beendet hatte, stellungs¬
los wurde. Man sieht. Fortuna hat nicht nur Launen, sondern
auch ein Herz im Leche.

Zuffenhausen, 3. März . (Tod eines Scharfrichters) Im
biblischen Alter starb hier Fetthändler Siller , in seinem „bür¬
gerlichen" Berrrf viele Jahre als Scharfrichter für Süddeutsch¬
land beamtet. Seine Elcbniste im Beruf sollen, von einem
Polizeibeamten gesammelt und geschildert, demnächst im Druck
erscheinen.

Ludwigsburg, 3. März . Eine sozialdemokratische Bezirks¬
konferenz für Ludwigsburg und Marbach hat bereits für die
nächstes Jabr fällige Landtagswahl ihre Kandidaten ausgestellt.
Für die beiden Bezirke soll je eine besondere Liste aufgestellt
werden. Man einigte sich auf folgende Vorschläge: g) Bezirk
Lndwigsburg : 1. Keil, 2. Schüler, 3. Römer , 4. Schenl, 5. Wüh¬
ler ; K) Bezirk Marbach : 1. Keil, 2. Schenk, 3. Kienzle, 4. Schü¬
ler , 5. Römer, 6. Buhler.

Tübingen , 3. März . (60. Geburtstag von Oberbürgermei¬
ster Haußer .) Heute begeht Oberbürgermeister Haußer seinen
60. Geburtstag . Haußer ist nunmehr seit 29 Jahren Äs Stadt-
Vorstand in Tübingen tälig und die Entwicklung der Stadt
wird auf lange Zeit hinaus mit seinem Namen verbunden sein.
Es ist ihm gelungen, Tübingen zu einem Gemeinwesen zu ge¬
stalten, das zwar durchaus noch den Charakter der Kleinstadt
mit ihrem natürlichen Vorzug in Landschafts- und Stadtbild
sich bewahrt hat , aber doch auch eine höherstehende, wirtschaft¬
liche und kulturelle Ausstattung sein eigen nennen kann.

Tübingen, 3. März . (Oberbürgermeister Haußer zum
Ehrendoktor ernannt .) Universitätsprofestor Dr . Eucken, der
Dekan der Rechts- und WirtschaftswissenschaftlichenFakultät,
hat beute Oberbürgermeister Haußer die Glückwünsche der Uni¬
versität zu seinem 60. Geburtstag ausgesprochen. Die wirt¬
schaftswissenschaftliche Abteilung der Fakultät hat Oberbürger¬
meister Haußer zu ihrem Ehrendoktor ernannt.

Tübingen , 3. März (Todesfall.) Unerwartet rasch ist am
Dienstag Oberstleutnant a. D . Kurt von Beyer, Rechtsritter
des Johanniterordens , zur großen Armee abberufcn worden.
Der Verstorbene war eine bekannte und hochgeschätzte Persön¬
lichkeit in der Stadt.

PfMingen , 3. März . (Vermächtnis.) Der kürzlich per-
storbene Kunstmäzen Geheimer Hofrat Louis Laiblin lütt der
Stadtgemeinde schon früher die Hallen gewidmet, hat das ge-

I samte Grundeigentum der Stadt vermacht, nämlich die Villa,
' die er bewohnte, und den Erlenhof, eine halbe Stunde entfernt,

jene zu einem Krankenhaus, dieses für ein Altersheim bestimmt.
Da diese Zwecke sehr kostspielige Umbauten nötig machen, wird
wohl auch eine andere Verwendung in Frage kommen. Weil
die Hauptsache des Vermögens von der Laiblinschen Papier¬
fabrik herkommt, sind die Verwandten dieser Seite — die an¬
deren wurden früher berücksichtigt— mit dem beweglichen
Eigentum bedacht, nach Abzug einer ganzen Anzahl von Le¬
gaten an Befreundete, Angestellte und Beschäftigte. Die Geld¬
beträge darunter , in der damaligen Papierwährung ausge¬
drückt, sind heute nicht bedeutend. Aber die Ungewißheit der
Zuknnst machte bei dem zusammengeschmolzenen Vermögen cme
spätere Aenderung nicht gerade leicht. Auch ist zu erwägen,
daß Laiblin , der die besten Msichten hatte, vom Zusammenbruch
seiner Kraft überrascht wurde. Die nächstbeteiligten Dienenden,
die trotz der Ungunst der Zeit treu bei ihm ausgehalten haben,
trifft das besonders empfindlich. Aber es wird sich wohl ein
Weg zu billigein Ausgleich finden.

Vermischtes.
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Fastenzeit. Die Fastenzeit dauert von Aschermittwochbis
Karsamstag und erinnert an das lOtägige Fasten Jesu in der
Wüste. Zählt man die Tage im Kalender, so erhält man vom
2. März bis 16. April 46 Tage. Davon gehen aber die sechs
Sonntage ab, die nicht als Fasttage gelten. Die Sonntage der
Fastenzeit werden in: Kalender mit besonderen lateinischen
Namen bezeichnet und heißen Jnvocavit , Reminiscere, Oculi,
Laetare, Judica und Palmarum . Die Worte sind entnommen
dein Eingangsgebet der jeweiligen Sonntagsmesse. In einigen
Gegenden heißt man den Sonntag Laetare auch Brotsonntag,
weil an ihm das Evangelium von der Speisung der fünftau-
seud mit wenigen Broten verlesen wird. Der vorletzte Sonn¬
tag vor Ostern, Judica , heißt im Volk Passionssonntag , in
Tirol Schwarzer Sonntag , weil da der Herr sein Leiden und
Sterben vorausgesagt hat . Palmarum ist der Palmsonntag.
Die lateinischen Fastensonntags-Namen kommen auch in
einem alten Jägerspruch vor. Da in der Fastenzeit die Schnep¬
fen kommen und ziehen, sagen die Jäger:

Oculi, da kommen sie.
Laetare , Las ist das Wahre,
Judica , sie sind auch noch da,
Palmarum , lirum, larum.

Das verlorene Heidelberger Herz in Mainz endlich wieder-
gefirnden. Beim Mainzer Rosenmontagszug war ein Festwagen
dem verlorenen Herz von .Heidelberg gewidmet. Man zeigte
das wiedergefundene Herz dem Volke und es ging ein frohes
Aufatmen durch die Reihen und hie und da der befreiende
Stoßseufzer : „Gott sei Dank, endlich".

An einem Traum gestorben. In Nidda starb der hoch-
betagte Kupferschmied und Veteran von 1870/71 Heinr . Asmus
unter seltsamen Umständen. Der Alte hatte im Oktober 1924
einen Traum , den er sofort seinen Angehörigen berichtete und
auch in seiner Bibel vermerkte. Ihm wurde im Traum gesagt,
er habe noch zwei Jahre und drei Monate zu leben. Von Be¬
ginn vergangener Woche an bemächtigte sich Asmus eine sehr
große Erregung , da die ihm gesetzte Frist in den nächsten
Tagen ablausen nmßte. Der rüstige Alte, von den Gedanken
an den Traum krank genmcht, erlitt einen Schlaganfall , der am
Sonntag den Tod zur Folge hatte.

Das neue Flaggschiff für die Nordsee-Streitkräfte . Am ver¬
gangener! Sonntag hat die Besatzung des Linienschiffs„Hanno¬
ver" von ihrem alten Schiff Abschied genommen, um aus die
„Schlesien", das neue Flaggschiff des Befehlshabers der Nord¬
seestreitkräfte üüerzugehen. Mit der Äußerdienststellung der
„Hannover" ist nach 20jähriger Tätigkeit ein Stück Geschichte
der alten Marine verschwunden. Die „Hannover " ist viel rm
Ausland gewesen, hat die Seeschlacht vor dem Skagerrak mit-
gemacht und nachher der neuen Marine in sechsjähriger Arbeit
in der Front gedient. Die „Hannover " hat nach dem Zusam¬
menbruch und der Auslieferung der Flotte an England den
Grundstock zu unserer jetzigen kleinen Marine gebildet. Die
„Schlesien" ist zwar bloß ein Jahr jünger als die „Hannover ",
doch wurde das Schiff im letzten Jahr gründlich überholt und
so modernisiert, wie es bei der unmodernen Anlage des Linien¬
schiffes überhaupt möglich war . Marinepfarrer Peipser, der
die „Hannover " in Krieg und Frieden begleitet hat , gedachte
in seiner Abschiedsansprache am Sonntag aus der „Hannover"
der ruhmreichen Geschichte des Linienschiffes und forderte die
junge Mannschaft auf, auch auf der ,/Schlesien" ihr altes Schiff
und die vor dem Skagerrak gefallenen Kameraden nicht zu ver¬
gessen. Dann wurde die Fahne der „Hannover " niedergeholt
und auf der „Schlesien" gehißt. Der Kommandant, Kapitän zur
See Tillessen, hielt eine Ansprache an Bord der neuen Heimat
und versprach, das alte Schiff nicht zu vergessen. Die „Schle¬
sien" wird, da sie Flaggschiff der Nordseestreitkräfte ist, Konter¬
admiral Prentzel, sowie den Stab der Linienschiffsdivisionan
Bord führen.

Opfer des Berliner Verkehrs. Der Verkehrsausschnß des
Reichstags hat wiederholt dem Wunsche nach einer einheitlichen
Reichsverkehrsordnung Ausdruck gegeben. Daß der Verkehr
einer neuzeitlichen Regelung dringend bedarf, beweisen die
hohen llnfallzifsern der großen Städte . So haben im Fahre
19W nicht weniger als 111 Personen im Getriebe des reichs-
hauptstädtischen Verkehrs durch Zusammenstöße und andere
Verkehrsnnfälle ihr Leben ein-nbüßt . 5744 wurden verletzt.
Von den tödlichen Unfällen sind 36 durch Kraftdroschken, 20
durch private Personenkraftwagen, 19 durch die Straßenbahn,
18 durch Lastkraftwagen, je sechs durch»Krafträder oder Per¬
sonengespanne, vier durch Fahrräder und zwei durch Kraftomni¬
busse hervorgerufen worden. 23323 Fahrzeuge stießen zusam¬
men, weitere 3653 kollidierten mit Fußgängern und 5042 mit
Laternen , Bäumen usw. Von den Fahrzeugen , die zusammen¬
stießen waren u. a. 67 Prozent Kraftfahrzeuge, 14 Prozent
Fahrräder , elf Prozent Pferdefuhrwerke und acht Prozent Wa¬
gen der Straßenbahn . Gegenüber 1925 hat sich die Zahl der
Unfälle bei Kraftdroschken um rund 40 Prozent vermehrt . Von
6000 Fällen, deren Ursache ermittelt werden konnte, wurden fast
2000 durch zu schnelles Fahren , 1000 durch falsches Einbiegen
oder Ueberholen, 184 durch Betrunkenhe^ des Führers und 2926
durch unvorsichtiges Fahren , schlüpfriges Pflaster usw. ver¬
ursacht. 140 Fahrzeugführer entzogen sich durch Flucht ihrer
Feststellung 57 wurden ohne Führerschein angetrosfen und wei¬
teren 227 Fahrern mußte wegen Unfallverschuldung der Führer¬
schein entzogen werden.

Das Warenhaus . Vor 40 Jahren gab es noch kein Waren¬
haus . Die heutigen Warenhäuser entstanden anfangs der 80er
Jahre . Die beiden größten Warenhausunternehmungen dürs¬
ten beute Tietz und Karstadt A.G. sein. Hermann Tietz, der
aus Posen stammt, gründete sein erstes Unternehmen in Gera
1882 und dehnte sich rasch aus . Im gleichen Jahr eröffnet«
er sein erstes Zweiggeschäft in München. Heute besitzt Tietz
in Berlin allein 10 Großkaufhäuscr und in der Provinz
9 Warenhäuser . Die Angestelltenzahl beträgt 35—40 000. Rud.
Karstadt begann 1881 in Wismar : seit 1920 besteht das Karstadt-
Unternehmen als Aktiengesellschaft. Es verfügt allein über 33
Zweiggeschäfte, wozu 12 Zweiggeschäfte auf das Warenhaus
A. Älthoff kommen, das dem Karstadt-Ring angehört . Mit
47 Firmen hat Karstadt einen sogenannten Einkaussring ge¬
schlossen. Aus diesen beiden Unternehmungen ersehen Wir, daß
das Warenhaus sich mit Riesenschritten entwickelt und daß diese
Entwicklung noch nicht am Ende angelangt ist.

1« 00« Grippe -Erkrankungen in Klausenburg. Die Grippe-
Epidemie hat den zehnten Teil der Einwohner Klausenburgs
ergriffen. Von den schulpflichtigen Kindern fehlen mehr als
25 Prozent in den Schulen. Der Bürgermeister hat die Schlie¬

ßung sämtlicher Schulen ungeordnet und das GesundhrstsaA?
zur strengen Ueberwachung der Lokale, Theater , Kinos usy '
angewiesen.

Giftmord in Prag . In Prag vergiftete der 32jährige Groß¬
grundbesitzer Vojtschowsky seine Frau , um in den Besitz des ihr
gehörigen Gutes und einer großen Bersicherungssumme zu ge
langen. Kurz vor der Tat hatte er seine Frau aus >4 Million
versichert. Unter dem Verdacht der Mittäterschaft wurde emer
der bekanntesten Prager Antiquitätenhändler namens Asti»
verhaftet.

Ein Dorf auf Korsika verschüttet. Aus .Marseille wird be¬
richtet, das etwa 600 Einwohner zählende Dorf Bisinchi auf dci
Insel Korsika wurde ähnlich wie das Dorf Roquebelliere vo,
dem Bergstoß betroffen. Die entsetzten Bewohner flohen iM
allen Richtungen, so daß man nicht genau feststellen konnte
wie viele Opfer die Katastrophe gefordert hat . Man fürchtet'
daß unter den Trümmern der eingestürzten Häuser zahlreiche
Tote und Verwundete liegen.
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Handel und Verkehr.
Stuttgart. 3. März. Dem Donnerstagmarkt am städt. Vieh-

und Echlachthof wurden zugefiihrt: 4 Ochsen, 4 Bullen,46 Iungbulle,
46 Iungrinder, 17 Kllhe, 355 Kälber. 643 Schweine(unverkauftM
Erlös aus je l Ztr. Lebendgewicht: Ochsen—.Bullen s 50—51 stet,,
ter Markt: 51—52). b 46—49 (47- 50). c 42—45 (42- 46), June,
rindcra 56- 69 <55- 61). b 47—52 (48- 53), c 42- 46 (unv.). M
s —. b 28- 38 (30- 40). c 19—27 (20- 29), ä 14- 18(15- 19), M
derb 78- 80 (79- 81), c 68- 76(70- 77), -155- 66 (58- 68), Schwei.il
a 69—71 (70- 711, b 69—7! (70- 71). c 68—70 (69- 70), ck 66-
(unv), e 64—66 (uno.), Sauen 49—59 (50—60) Mark. Marlitvei-.'
laus langsam.

Stuttgart, 3. März. (Landesproduktenbörse.) Die Auslands¬
notierungen für Getreide sind etwas höher. Auf die allgemeine Ti-
schäftslage hat dieser Umstand allerdings noch keine Wirkung aus¬
geübt. Die Preise sind unverändert: Auslandswelzen(ab Mannheims
31—32, württ. Weizen 28.25—29 25, Sommergerste23—26, Ausstich-
mare in Sommergerste26.50—27.50, Roggen 25- 26.50, Hafer IgH
bis 20 50, Weizenmehl 42.25- 43.25, Brotmehl 33.25- 34.25, MH
12.50—1350, Wiesenheu7—8, Kleeheu8—9, drahtgepreßtes Stroh
4—4 50 Mark p«r 100 Kg.

Allgäuer Butter- und Käsebörse in Kempten. Butter 168 bis
178. Dmchschnittspreis 173 einschl. Ueberprets, Nachfrage aut;Weich¬
käse 20°/), Fettgehalt, grüne Ware 37—40, Markilage ruhig, Allgäu«
Emme-chaier mit 45»,o Fettgehalt 85—NO. Marktlage»nveränderl

Mergentheim, 3. März . (Pferdemartt .) Dem Pferdemartt
am Dienstag waren 180 Pferde, Rassen aller Art , vorwicgeck
solche schweren Schlags zugeführt. Der Handel ging flott vor
statten, über die Hälfte der Pferde wurde verkauft. Für schwer!
Pferde hörte man Preise bis zu 3200 Ddark für das Paar.

Pforzheim, 2. März . (Wochenmarkt.) Die Zufuhr an Grün¬
gemüse entspricht immer noch der Nachfrage. Die Versorgung
des Marktes mit Blumenkohl, Kops- und Endiviensalat besorgt
der Großhandel . Das Angebot von Kartoffeln entspricht der
Nachfrage. Obst- und Südfrüchte werden in größeren Meng»
augeliefert. An Butter und Eiern war reichliches Angebot.
Topfblumen waren in großer Anzahl vorhanden. Die Preist
waren folgende: Verschiedene Kohlarten 10—15, RosenkohlA
bis 40, Blumenkohl 30—100, Spinat 30—40, gelbe Rüben 10 bit
12, rote Rüben 12—15, Zwiebeln 12—15, Kartoffeln 7—8, Meer¬
rettich 20—40, Rettiche 5—10, Selleriewurzeln 10—30, Kopfsalat,,
ausl ., 25—35, Endivien 30—35, Brunnenkresie (A Pfund) 2/
his 30, Kressen 30—35, Feldsalat 25—30, Äepfel 20—40, Birne«
20—30, Süßbutter 190—210. Landbutter 150—170, Eier 12 bii
16. Das Angebot von Fluß - und Seefischen war dem Bedarf
entsprechend.

Pforzheim, 2. März . (Schweinemarkt.) Zugeführt : 19 St.
Mich - und 2 St . Läuferschweine. Das Paar Milchschweim
kostete 43—53 Mark . Der Handel war mäßig belebt. Dil
Schweinemärkte finden regelmäßig jeden Mittwoch auf de»
Kappelhojplatz statt.

4V. Münchener Pferdemartt . Der bayerische Pferdezucht-!
verein in München, Prinz Ludwigstraße 12, veranstaltet in «ft
Zeit vom 21. bis 24. April seinen bekannten großen Müncheners
Frühsahrs -Pferdemarkt im städt. Viehhos und in den Stallun-/
gen der Schmellerhalle. Der Markt wird wieder mit einer
Ausstellung bayerischer Zuchtpferde, einer sehr reichen üft
umfassenden Pferdepränriierung und einer Pferdelotterie ver¬
bunden. Anläßlich des 40. Jubiläums soll das Unternehme«
auch in züchterischer und sportlicher Beziehung durch Vorreite»
und Vorfahren von Pferden und Gespannen eine weitere Aus¬
gestaltung erfahren . Das bereits erschienene Programm iß
vom Bayer . Pferdezuchtverein zu beziehen.
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Neueste Nachrichten.
Winden, 2. Febr. Gestern nachmittag wurden hier bet ein«

Kontrolle wieder zwei Fremdenlegionäre aufgeqriffen. Es Hände»
sich um den 21 Jahre alten Karl Hille, aus Nürnberg und ein»
gewissen Baldrauch aus Thawe(Ostpreußen-, die beide aus der Rich¬
tung Mainz ihren Weg über die elfässische Grenze zur Fremdenlegie»
nehmen wollten. Sie hatten Fahrkarten im Besitze, die Ihnen vs>
der französischen Behörde ausgehändigt wurden. Zur Feststellunz
ihrer genauen Personalien wurden sie vorerst nach Kandel überführt

Weimar, 3. März. Der bisherige Landtagspräfident und z,veiler
Vorsitzende des Thüringer Landbundes. Rechtsanwalt Dr. Wernicb,
hat seinen Sitz im Landbundoorstand niedergelegt. >

Berlin, 3. März. Die Besserung im Befinden des Reickstags-!
Präsidenten Löbe hat bedeutende Fortschritte gemacht. Der Patient
hat die Nacht gut verbracht. Er war gestern stark mitgenommesj
durch die Nachricht, daß seine 75 Jahre alte Mutter bei einem Stnrjft
den Arm gebrochen hat. Die Tatsache, daß das Befinden der Mutterst
günstig ist. hat seelisch außerordentlich vorteilhaft auf Herrn Löbr
eingewirkt, sodaß die Aerzte annehmcn, daß die Krise endgültig über¬
wunden sei.

Berlin. 3. März. Der Direktor Georg Grau wurde heute früh,
als er im Aula nach seinem Büro fahren wollte, vor seiner Wohnung
im Treptower Park von einer 45 Jahre alten Privatiere Bündel
durch mehrere Pistolenschüsse schwer verletzt. Sein Chauffeur wurde
von der wütenden Frau durch einen Kopschutz am Forlsahren ver¬
hindert. Die Frau selbst hat darauf versucht, sich durch einen Schutz,
das Leben zu nehmen. Alle drei Personen sind schwer verletzt. Die!
Ursache ist in verschmähter Liebe zu finden. Abends ist diex
Täterin ihren schweren Verletzungen erlegen. Die beiden verletzte»s
Männer befinden sich auf dem Wege der Besserung.

Berlin. 3. März. Der Reichsminister der Finanzen empfing
heuie die Vertreter der Beamten und Behördenangestellten, die chi»
ihre Wünsche vortrugen. Der Minister erklärte sich bereit, die Vor¬
arbeiten sür eine Gesamtreform der Beamtenbesoldungsofort In An¬
griff zu nehmen. Der Wohnungsgeldzuschuß wird mit Rücksicht ans
die am l. April bevorstehende Erhöhung der Mieten entsprechend er¬
höht werden. .

Schwerin, 3. März. Die mecklenburgische Regierung ist
die Kommunisten mit Hilfe der Rechtsparteien gestürzt worden.

Gumbinnen, 3. März. Die hiesigen Blätter veröffentlichen eine
Bekanntmachung, laut der am l. März, abends, auf den geschftR",' >
Wagen des Regierungspräsidenten in der Königsstraße angeblich au- ^
einer Kruppe junger Leute ein Schuß abgegeben worden ist, der oie
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Fensterscheiben des Kraftwagens traf. Für die Namhaftmachung des
Täters ist eine Belohnung ausgesetzt.

London , 3. März . Am Schluß der heutigen Unterhaussitzung
wurde ein liberaler Abänderungsantrag , das Gehalt Chamberlains
zum Ausdruck des Mißtrauens um 100 Psuad zu kürzen, mit 271
gegen 146 Stimmen abgeichnt.

Gebühre« für Fachkurse.
Stuttgart , 3. März . Auf die Kleine Anfrage des Abg.

Schlumpberger (Völk.) betr . Zahlung von Kursgeldern für die
vom Landcsgewerbeamt veranstalteten Fachkurse hat das Wirt-
schaftsmrmsterium im Einvernehmen mit dem Finanzministe¬
rium folgende Antwort erteilt : Entsprechend dem Staatshaus¬
haltsplan werden für die Teilnahme an den Fachkursen des
Landesgewerbeamts seit dem Jahr 1921 Gebühren erhoben.
Die Höhe der Gebühren richtet sich nach der Art und Dauer der
Kurse. Die Gebühren Lecken nur einen Teil der durch die Kurse
entstehenden Kosten. Wie die Zahl und der Besuch der Fach¬
kurse zeigen, übersteigt die Höhe der Kursgelder für die Regel
nicht die Leistungsfähigkeit der Teilnehmer . Im Falle der Be¬
dürftigkeit werden die Gebühren aus Antrag ermäßigt oder
nachgelassen. In besonderen Fällen können auch Beihilfen zum
Aursbesuch gewährt werden . Die Gebühr wirkt nach den Er-

" " g, als eine
Kreise ge¬

rben kann;
insbesondeer hat die Erhebung von Kursgeldern einen weit
regelmäßigeren Besuch des Unterrichts durch die einzelnen Teil¬
nehmer gezeitigt und dadurch den Unterrichtserfolg gesichert
und gesteigert.

Das Urteil gegen Aubele.
München,  3 . März . Die Verhandlung gegen den Obcr-

lokomotidsührer Aubele wegen des schweren Unglücks am Ost-
dahnhos in München wurde heute nachmittag zu Ende geführt.
Aubele ist verurteilt worden, und zwar zu einer Gefängnisstrafe
von fünf Monaten , abzüglich drei Monate Untersuchungshaft,
io daß er noch zwei Monate Gefängnis zu verbüßen hätte. Auch
sämtliche Kosten, die für das Aufgebot bei diesem Prozeß sicher
nicht gering sein werden, hat Aubele zn tragen . Dannt wirb
die Angelegenheit aber noch nicht abgeschlossen sein,- denn
Aubele, der erklärt hat, daß er die Strafe nicht annehmen werde,
hat Berufung eingelegt , schon deswegen, weil er keinen Vertei¬
diger hatte. Das Urteil muß aber ans einem andern Grund
überraschen: Wenn Aubele nämlich wirklich schuldig ist, so ist
dir Strafe für das entsetzliche Unglück sehr mäßig.

In der heutigen Verhandlung wurde zunächst mit den Gut¬
achten der Sachverständigen fortgefahren : Eisenbahnrat Ta-
schinger-Rosenheim . der unmittelbare Vorgesetzte Aubeles , stellt
diesem in dienstlicher Hinsicht ein glänzendes Zeugnis ans und
anerkannte , daß es sich um einen außerordentlich tüchtigen und
fleißigen Beamten handle , der hinsichtlich seiner Kenntnisse und
Fähigkesten in der Unterhaltung und Bedienung der Lokomo¬
tive Hervorragendes geleistet habe . Das Unglück sei um so
tragischer gewesen , als es einen der besten Lokomotivführer ge¬
troffen habe , die die Station Rosenheim überhaupt auszuweisen
hätte . In der weiteren Verhandlung wurde auf Fragen der
Sachverständigen festgestellt, daß die von Aubele aus der Strecke
Rosenheim —München ausgeführten Fahrten seit der Wieder¬
aufnahme des Blocksignals nur bei Tage stattgefunden haben.
Kerner wurde festgestellt, daß das Blocksignal nach 11.40 Uhr
nachts nicht mehr bedient wird und von den Zugführern nicht
mehr beachtet zu werden braucht . Auch der weitere Sachver¬
ständige Geheimrat Cauer , Professor der Technischen Hochschule
Berlin , stellt in einem Gutachten fest, daß die Möglichkeit eines
verbrecherischen Anschlags oder einer sonstigen Veränderung
der Signaleinrichtnng ausgeschlossen sei. Die Ausführlichkeit

durch die Sachverständigengutachten gerechtfertigt werde , die so
gründlich und erschöpfend ausgearbeitet seien, daß eine Beein¬
flussung durch eine Fragestellung seitens eines juristischen Ver¬
teidigers schlechterdings ausgeschlossen sei. Professor Halter von
der Technischen Hochschule München wurde als Sachverstän¬
diger darüber vernommen , ob etwa die baulichen Anlagen des
Ostbahtthofs mit schuld an den: Unglück seien. Der Sachver¬
ständige gab offen zu daß der Ostbähnhos als eine unzulängliche
Anlage betrachtet werden müsse, weil er vor allem nicht die
nötige Anzahl von Geleisen besitze, sodaß die Züge mehr als
sonst sich kreuzen müssen , wodurch sich sogenannte Gesahren-
jpunkte ergäben . Das Unglück habe sich aber nicht an einem
solchen Gesahrenpunkt abgespielt , sodaß behauptet werden
rönne , die Katastrophe habe mit der baulichen Unzulänglich¬
keit des Ostbahnhoses nichts zn tun . Der ärztliche Sachverstän¬
dige Geheimrat Marbe -Würzburg versicherte, es könne kein
Zweifel bestehen, daß die Signale aus -Halt standen . Er habe
sich eingehend mit der Persönlikeit des Angeklagten beschäftigt,
der ein durchaus tüchtiger , zuverlässiger Lokomotivführer sei.
Möglich , ja sehr glaubhaft sei aber , daß Aubele die Ueberzeu-
gung hatte und noch hat , daß die Signale auf freie Fahrt stan¬
den ; was Aubele passiert sei, kehre immer wieder . Allein das
schließe den Tatbestand der Fahrlässigkeit nicht aus . Dann
wurde die Beweisaufnahme geschlossen. Der Staatsanwalt hielt
in seinem Plaidoher die Aistlage nach dem Eröffnungsbeschluß
aufrecht und beantragte gegen Aubele eine Gefängnisstrafe von
zwei Jahren sechs Monaten unter Anrechnung der erlittenen
Unterinchungshaft . Das Gericht verkündete nach halbstündiger
Beratung das Urteil . Aubele erwiderte , er erkenne das Ur¬
teil nicht an . Er könne die Ueberzeugung mit ins Grab neh¬
men , daß er unschuldig sei. Die Signale hatten aus freie Fahrt
gestanden . Das sei die Wahrheit , so wahr Gott ihn erschaffen
habe . Nach diesem Abschluß wurde die Verhandlung geschlossen.
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Haftentlassung der deutschen Gendarmen.
Speyer , 3. März . Wie amtlich mstgeteilt wird, hat Rechts¬

anwalt Führ die pfälzische Regierung telegraphisch davon in
Kenntnis gesetzt, daß die Leiden verhafteten deutschen Gendar¬
men Ulrich und Grosser heute mittag aus der Hast entlassen
werden.

Die Verhandlung vor dem französischen Kriegsgericht in
Landau gegen die beiden nunmehr aus der Hast entlassenen
Gendarmeriekommandanten von Winden und Steinfeld dürste
in etwa acht Tagen stattfinden . Die Anklage lautet nach einer
Meldung der „Vossischen Zeitung " aus Körperverletzung und
beleidigendes Verhalten gegenüber einem Angehörigen der Be¬
satzungsarmee . Das Kriegsgericht , vor dem die Verhandlung
stattfinden soll, ist das gleiche, das den Unterleutnant Rouzier
freigesprochen hat . Von einer Körperverletzung des Agenten
Lucien Tond , der von den Gendarmen aus dem Zuge gesetzt
worden war , weil er sich geweigert hatte , sich auszuweisen , war
bisher in der Oeffentlichkeit nichts bekannt.

Kabrnettssitzung über die Aufwertungsfrage.
Berlin , 3. März . Das Reichskabinett hat sich heute mit den

verschiedenen Anträgen auf Abänderung der Äufwertungs-
gesetze beschäftigt . Als Grundsatz ist wieder festgesteÜt worden,
daß eine umfassende Aenderung der Auswertungsgesetzgebung
nicht erfolgen könne, um nicht die privatwirtschaftlichen und
staatswirtschastlichen Verhältmsse zu erschüttern . Zu den Ab¬
änderungswünschen , die genauerer Prüfung unterzogen werden
sollen, gehört aber auch der demokratische Antrag , der die An¬
leiheablösungsschuld des Reiches in eine sofortige Verzinsungs¬
anleihe umwandeln will . Die finanziellen Rückwirkungen einer
solchen Maßnahme sollen im Reichsfinanzministerium nachge-
prüst werden . Die Zulassung eines Volksbegehrens in der Auf-
wertungssrage wird als ganz ausgeschlossen bezeichnet, weil
damit neue Beunruhigung in die Bevölkerung getragen werden
würde.

Für die Wahrheit!
Berlin , 3. März . In der 'heutigen Sitzung des Frauen¬

ausschusses zur Bekämpfung der Schuldlüge im Reichstag er¬
griff Reichskanzler Dr . Marx , das Wort zu einer Ansprache,
in der er u . a . ausführte : Wrr dürft « es ohne Anmaßung mit
einem berechtigten Stolz aussprechen: Wir Deutsche Ware«
die ersten, die den Weg zur Enthüllung der Wahrhert betraten.
Wir haben ohne Rücksicht auf uns selbst die Schleier von un¬
seren Geheimnissen gelüstet und drei einwandfreien Gelehrten
die bisher sorgfältig verschlossenen Archive geöffnet und Me
Urkunden, die irgendwie ein Licht auf unsere Politik in der
Epoche von 1871 vis ISI4 werfen konnten, der Oeffentlichkeit
unterbreiten lassen. Wir wollten so der Welt die Möglichkeit
geben, die Wirklichkeit klar zu sehen. Wir dürfen Wohl heute
schon feststellen, daß auf Grund der von uns veröffentlichten
Asten niemand mehr an den Beschuldigungen festhalten kann,
die eine haßerfüllte Kriegspropaganda gegen uns über die ganze
Welt verbreitete . Gerade hierin aber erblicken wir einen gro¬
ßen Fortschritt zugleich im Sinne der Versöhnung , denn wie
kann eine wahre Eintracht erzielt werden , solange im Kreise der
Völker eines oder einige moralisch gebranomarst sind.

Autoüberfall auf Berliner Bankiers.
Berlin , 3. März . Gestern abend wurde aus einer Chaussee

im Kreise Jüterbog der Kraftwagen zweier Berliner Bankiers
durch zwei über Ke Chaussee geworfene Bäume zum Halten
gezwungen . Drei junge Burschen , die aus dem Unterholz her-
aussprangen , zwangen die Insassen mit gezogenem Revolver
zur Herausgabe des Geldes und der Wertsachen und verschwan¬
den dann im Dunkel des Waldes . Heute vormittag gelang
es einem Landjäger , auf dem Bahnhof Niedergörsdorp die drei
Räuber zu verhaften.

Die Dienstzeit der Beamten.
Berlin , 3. März . Der Reichsminister des Innern empfing

Vertreter der Bcamtenorganisationen zu einer Besprechung
über Fragen des Beamtenrechts usw . Dabei wurde aus die
Schwierigkeit einer einheitlichen Regelung der Dienstzeit hin¬
gewiesen. Gegenwärtig liegen die Verhältnisse so, daß die Ar¬
beitszeit 48, 51 und 54 Stunden je nach der Diensteinteilung
der verschiedenen Behörden beträgt . Bei der Reichsbahn macht
die Regelung — so wurde geltend gemacht — ganz besondere
Schwierigkeiten , da der Betrieb eine schematische Durchführung
der Forderungen nicht gestattet . Die Beamtenorganrsationen
wollen nun . wie verlautet , mit der Reichsbahn in Verbindung
treten und dort die Forderung erheben , die Arbeitzeit einheit¬
lich festzusetzen. In den nächsten Tagen dürften bereits ent¬
sprechende Anträge dem Verwaltungsrat zugehen , der freilich
in dieser Frage nicht selbst entscheiden kann , sondern seine
Schlüsse im Einklang mit den andern Reichsbehörden fassen
muß.

Beschlagnahme der im Wiener Arsenal gefundenen Waffen
durch die interalliierte Militärkontrollkommission.

Wien , 3. März . Die österreichische Regierung hat heute
die interalliierte Militärkontrollkommission von der Aushebung
eines Waffenlagers im Arsenal verständigt und ihr mitgeteilt,
daß sie im Sinne des Friedensvertrages von St . Germain und
des Geietzes über die Entwaffnung der Zivilbevölkerung diese
Waffen beschlagnahmt habe . Die interalliierte Militärkommis¬
sion hat im Laufe des Nachmittags ihre Organe entsandt , um
die Quantität und Qualität der aufgefundenen Waffen ftst-
znstellen . Es wurden ungefähr 6000 Gewehrläufe und etwa
1300 andere eiserne Gewehrbestandteile gesunden . Die Vertreter
der Interalliierten Militärkommission nahmen den Tatbestand
auf und beschlagnahmten die Waffen.

Die Voraussetzungen für den Frieden in Europa.
Paris , 3. März . „Paris Midi " veröffentlicht heute Erklä¬

rungen des Reichstagsabgeordneten v. Rheinhaben über den
Gedanken einer Zusammenarbeit zwischen Deutschland und
Frankreich auf dem Fuße absoluter Gleichheit und gegenseitigen
Vertrauens . Ich glaube , so sagte v. Rheinhaben , daß Ke erste
und wichtigste Frage für Ke Verständigung Ke ist, daß Frank¬
reich sich nicht mit schönen Worten begnügt , wie sie in Genf
und Locarno gesprochen wurden , sondern sich offen entscheidet,
ob die Politik von Locarno fortgesetzt werden soll. Die wichtig¬
sten zu lösenden Probleme seien 1. Räumung des Rhrinlandes
und Rückkauf der Saar , 2. Revision des Daivesplanes zwecks
beschleunigter Erfüllung und Anpassung der Lieferungen an die
wirtschaftlichen Möglichkeiten Deutschlands und an den inter¬
nationalen Finanzmarkt , 3. allgemeine Verständigung über die
Ostprobleme unter Berücksichtigung der besonderen Lage - es
Reiches gegenüber Rußland und Polen . Eine Zusammenarbeit
Deutschlands , Frankreichs , Englands und Italiens , gestützt auf
diese Hauptlinien der großen Politik und aus eine für alle vor¬
teilhafte wirtschaftliche Zusammenarbeit , werde eine lange Frie¬
densperiode einleiten können , die besser als alle juristischen Fein¬
heiten Ke Regelung des Entwaffnungsproblemes beschleunigen
könne.

Italiens Pläne in Albanien.
Newyork , 3. März . Wie Len „Newhork Times " aus glaub¬

würdigen Kreisen in Tirana gemeldet wird , ist man der An¬
sicht, daß Italien mit stillschweigender Zustimmung des albani¬
schen Präsidenten den Ausbruch einer Revolution in Albanien
Anfang April vorbereitet , um den Faschisten, laut den Bestim¬
mungen des italienisch -albanischen Vertrags das Recht zu geben,
Truppen in Albanien zu landen und das Land zu besetzen.
In wohlinformierten diplomatischen Kreisen in Tirana ist mau
davon überzeugt , daß Italien mit seinen militärischen Vor¬
bereitungen gegenüber Saseno , Valona und in Albanien selbst
genügend weit vorgeschritten ist, um einen aus die militärische
Intervention hin erfolgenden scharfen Einspruch Südslaviens
ruhig hinnehmen zu können.

Großfeuer in Newhork.
Newhork , 3. März . Vergangene Nacht brach in New -Jersey

am Hudsonuser gegenüber dem Wolkenkratzerviertel Feuer aus,
das einen großen Umfang annahm und die ganze Nacht über
anhielt . Zwei Piers der Pennsylvania -Eisenbahn , 50 beladene
Güterwagen und verschiedene Werkstätten wurden von den
Flammen zerstört . Der Schaden wird aus eine Million Dollar
veranschlagt . Der Brand begann auf einem der sechs Piers der
Pennsylvania -Eisenbahn , die für die Ein - und Ausfuhr benutzt
wurden . Die Flammen zerstörten den oberen Teil des Piers,
30 Waggonladungen Frachtgut , die bereits ausgeladen waren,
und drei Warenhäuser . Insbesondere ist eine bedeutende Menge
Rohgummi verbrannt . Der Verladebetrieb wird durch die
Folgen des Brandes nicht beeinträchtigt . 27 Feuerwehrzüge,
sämtliche Feuerlöschzüge der Stadt Newhork und 50 Feuerlösch¬
boote , die den verschiedenen Eisenbahnlinien gehören , waren
zur Bekämpfung des Brandes herangezogen worden.

fettige«olilirmanaeu-Milge,
gute Qualitäten, neue Muster, günstige Preislagen.

RM. 35— biS 45.—
Stoffe von RM . 6.—, auch für Geschäftsanzüge, empfiehlt
iliWli Wilhelm, psorrheim, « « 8. ««M

neben Wronker. — TKeion 2535.

Dobel, den 4. März 1927.

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schmerzlichen Verluste unserer
lieben Entschlafenen

Sofie Pfeiffer » Witwe,
sagen wir allen denen, die sie zur letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben, herzlichen Dank. Auch
danken wir Herrn Oberlehrer Auch für den er¬
hebenden Grabgesang.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig König.

I» 8M - ii. 8»«tk«WI
liefert zu billigsten Preisen in jeder Menge

ZU. ZU« KKVIL8lULr«>»
bei Rastatt,

Telefo« Rastatt 507.

in jeder Ausführung, bei bester Verarbeitung , mit
guten lutsten , ein- unci rweikrsikig , blau, sdicvsr?.
msrengo und dunkel gemustert , in groksr Fusvmbl

am I-ager.
kleine Preise sind den heutigen Verhältnissen ent¬
sprechend Zukerst niedrig sngesetrt , sodaü jedem

Interessenten der Tinkauk möglich ist.
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Schwann.
Ein paar starke

hat zu verkaufen
«ottlieb Reiser.

Gesucht
wird vorläufig zn mieten in
Hsrrenalb oder « rldbad
ein möbliertes Hans vo»
10 bis 12 Räume« spä¬
terer Kauf. Angeb. beför¬
dert die „Enztäler"-Geschäfts¬
stelle.

Dennach.
Eine hochträchtige

zu verkaufen.
HanS Rr . LS.



Frauenarbeitsfchule Neuenbürg
Nerra « Meldungen für Hand-, Weiß- und Kleider¬

nähen werden für den am 21. April , morgens 8 Uhr, be¬
ginnenden Kurs vom 1. —LI . März im Gemeindehaus ent¬
gegengenommen.

Die Schulleitung.

MMl -MM -W»
E kirkönkslll.

Am Sonntag , de« 6. Marz 1927, 8 Uhr
abends , findet im Hotel z. „Schwarzwalbraud " ein

Lichtbilder-Abend
statt. Erinnerungen an Flanderns blutgetränkte
Erde ! Gheluvelt —Hooge—Beeelaire —Zonne-
-ecke—MoorsU de—Dadizeale.

Bisher nicht veröffentlichteAufnahmen (l. Serie)
und Selbsterlebtes aus jenen Tagen 1914/1916
von Kriegs -Photograph Stadelmann , jetzt Birken¬
feld. U. a. auch die Friedhöfe der Regimenter 246,
247 und 248.

Zu dieser Veranstaltung wird jedermann freund-
lichst eingeladen. Eintritt pro Person einschl. Steuer
30 Pfennig.

Die Verwaltung.

Birkeufeld —Brötzingen.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und

Bekannte, Schulfreunde und Schulfreundinnen zu
unserer am

Samstag den 5. März 1927
stattfindenden

Kochzeits -Ieier
herzlich einzuladen mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

EM Stuhl.
Brötzingen.

Zohmm Brohamu.
Birkenfeld.

Kirchgang Samstag V, 3 Uhr
in Birkenfeld.

ivtrkeufeld.
Heute -MW

SWW-psrtle,
wozu freundlichst einladet
Karl Ballmer zum„Hohevzoller«'

MM.Schwarz-mald-Bereiu
vrtsgr. Birkeufeld.
Am Höchste« Sonn¬

tag den 6. Mörz
Wanderung

nach Neuenbürg -Waldenburg-
Straubenhardt . Treffpunkt bei
der „Aussicht " . Abmarsch
-i-8 Uhr.

Empfehle
Mrs Frühjahr:DimemS»tel«ad

Kleider.
Stsfse aller Art.

IIS LüMklM

ll
Am SamStag , den 3. d.M .,

abends punkt 8 Uhr, findet
im Lokal z. „Löwen " unsere
jährlicheGeneral-BersWinlnng
statt. Tagesordnung wird
im Lokal bekannt gegeben.

Wir machen darauf aufmerk¬
sam, daß nach § 13 unserer
Vereins,atzungen jeder fehlende
Sänger bestraft wird . Auch
non Seiten unserer passiven
Mitglieder wird vollzähliges
Erscheinen erwartet.

Der Vorstand.

habe ich einen Posten Damen
mäniel und Kleider, darun¬
ter auch seidene, weit unter
Preis abzugeben.
lollSMes VMIer.

Konfektionsgdchäft,

Goethestr. 2.

Zwei
Birkenfeld.

find zu verkaufen.
Ernestine Bacher,

Gartenstr . Nr . 22.

Birkenfeld.
Kindtt'. SM- und

LciiewuW
von einfacher bis zur feinsten

Ausführung,Kinder.nndRnhefthle,
eiserne Bettstelle»

auf Teilzahlung billigst.
Lugsn IVULIIsi»,

Telefou 18.
B i r k e n f e l d.

Verkaufe aus meinerBaum-
schule ober dem Weg bei der
Kelter jeden SamStag nachm,
schöne Apfel-
Soi!stamme,

Stück Mk . 2 .S0.
Wilhelm Müller,

Göthestr. 23.

OberamtSstadt Neneubörg.
In der nächsten Zeit werden

durch die PolizeiMrl»nlagen».Winkel
durchgesehen. Es ist dafür
zu sorgen, daß diese ordnungs¬
mäßig entleert und Schäden
in Ordnung gebracht werden.
Die vielen schadhaftenWnfferleitnWhihnen
müssen zur Vermeidung von
Wasserverschwendung instand¬
gesetzt werden.Hansgeslngel
ist so zu verwahren, daß das¬
selbe fremden Feldern und
Gärten keinen Schaden zufügen
kann.

Ortspolizeibehörde:

Me * MGw

Knödel.

Rein». Rutmeyr
Neuenbürg.

Auf die im „Enz-
täler " Nr . 47 näher
beschriebene, morgen
SamStag  abend
7V» Uhr in der
„Eintracht" statt¬

findende
Several-Bersammlllvg

wird nochmals aufmerksam ge¬
macht und höfl. eingeladen.

Der VerwaltuugSrat.

6 S. Mero L 7
öch/oF-Kvs am Ma?̂ / VesVche 4S

S'/orz - e/m

MM Keilte„.WM
Wir empfehlen unseren I

Mitgliedern:
SeidefrsienKleesamen
(ewigen),

Kleesame»
(dreiblütterigev),
Saat-MLk«,

Futter-
Leinsamen.

»inst Sie stlWeil Mdeltsge mit 1V kn»,ksbstt,
chSsiiLld eilen Zie und über ^eu ^ en 3ie 8iek , 68 8part limen viel
Oeld und Kopfrerbrecken ; die § ün8ti ^ 8te OeIe § ensteit , die Iknen je
geboten wurde , da8 8e8te au8 er8ter Idand  ru kaufen okne

2wi8ek6nkLndeI.

kreie 8e8icfiti § unK olrne jeden Kaufrrvan ^ für jedermann
im

Möbellsllen pkorriieim,
»Lvr» 8 is lirrirk'«! «! , 'kelepstonÎ r. 4.

SusUrSiNissSsr« Prsäss
4/16 08 Mi! 4SsSbrklll8ö

LSitrsf, oNW... II». rg88.-
4 . Ulfen . . . „ 3488-
4 , rimusins. 3988.-

10
48itisf, olkn . . . M. W88.-
4 Umusins. , 5988.-
6 „ 9ul!m.-Omus. 7588.-

12/6008 6Nl ». 4KMs.
KSitrss. Esn _ 77511-
6 ,. gMim.-Umus. 8758.-

1—1V, >0. mit4»s8-
b5.omW, ksMgssts» U». 4888.-
4/18 88»kistsm/vggsn, 3388.-

— gd V/er»—

Lllts-Löiiig,z
stsusnbürg s . b.

72.

Zur Frühjahrs Bestellung
empfehlen wir:

Torfmull- Thomasmehl- Kalisalz-
Ammoniak, Düngekalk.

Auch ist S -r Mehl , Letnkacheumehl , sowie alle
anderen Sorten Mehl frisch eingetroffen.

Wer mit den Bestellungen auf Daalfrucht , Klee¬
farnen, Gaatkartoffeln noch im Rückstand ist, wolle die¬
selben sofort bei den Vorständen der Bauernvereine und Land¬
wirtschaftlichen Orlsvereine machen.
Lager des Badischen Bauern-Bereinse. B,

Neuenbürga. Enz.

WkWb Morgen abend
punkt 7 UhrSingstunde.

Das Erscheinen aller Sänger
erwartet bestimmt

der Vorstand.
Bieselsberg.

Eichenes

ZlAM-Wtt
ist billig zu verkaufen.

Christian Burgbacher,
Schreinerei.

Bestellungen auf

jeder Art nimmt entgegen

Inh . : D . Strom.

IlÄ

81SijklMIIIl '8
Atelier ist tSg-
lick, 3ucii Sonn¬
iges, Zeökknetv
10 bis 4 Ilbr.
kbotogrspli.

MeriratStte
Siikenkvlä
sm Lsbnkok.

Bieh-Berkauf.

s - B>
ANoncitl

1öO.
im Orts
verkehr
inl.Ber
kestellgk
Preis

In Fäl
bestehtl
Lieferu,
auf RH

B<
Bestellu
Poststel
lurenu
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Fern,

Gir
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sah, wie t
den Ernst
Ist die Z.
worden , a
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MN nicht
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daß die j
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nen . Die
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pensionsgi
setz rückwi
Staatsmii

^sionsgesetz
der die in
gefaßten i
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ten . Das
der Berat
wirkungsl
der Streit
sollen die

Bei d
Reichsbah
deutsame

^Staat uni
,' sigen Voll

dteuenbürg.
Gesucht schöne

4—5 Zimmer
Wohnung

womöglich mit kleinem Arbeits¬
raum dabei, eventl. auch kleines
geeignetes

zu kaufen gesucht.
Offerten unter B . H. an

die Enztäler -Geschäftsstelle er¬
beten.

en und L
Hofs einst
Ludwigsb
württemb
ist äußere
Ausgaben
unseren L
her die ei
züge zukc
Ausbau g
Süden , Nl
durch die
Baden odi
und in de
Vorteil se

Zu S
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erstenmal
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Riviera i
Völkerbur
zielten Rc
Saarfrag!
Man ern
deutschen

^Entspann
HÄe Ausw
^die Vorar
sehen Har

sannnlr
men M
zustelle:

Die z

Bo» Motttag morgen 8 Uhr ab
steht im

Gasttzarrs zttm „Ochsett" L« Höfett
ei» sehr großer, frischer Transport

krstklHgtt MilOSHe,
,trWigkr Kühe, smie ein
grsßk Auswahl ho- trälh-

tigtt Kalbialltu aad slhäaes Iaagaikh
zum Verkauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber freund¬
lichst ein.
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